




SEIEN SIE UNS HERZLICH WILLKOMMEN! 

Liebe Leserin*, lieber Leser, 

sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

der Name unserer Klinik lnternistisch-Psychosomatische Johannesbad Fachklinik 

Hochsauerland deutet schon darauf hin: Wir behandeln Menschen mit Erkrankungen und 

Störungsbildern, die zu Funktionseinschränkungen in Beruf und Privatleben führen (können). 

Wir berücksichtigen dabei unter ganzheitlichen Gesichtspunkten die Wechselwirkungen 

zwischen seelischen, körperlichen (und sozialen) Bedingungen. 

Es ist mittlerweile unbestritten, dass sich körperliches und seelisches Befinden gegenseitig 

beeinflussen. Wir spüren z.B., wenn uns ein negatives Ereignis auf den Magen schlägt oder 

uns Kummer den Schlaf raubt. Rückenschmerzen sind oftmals nicht alleine das Ergebnis einer 

ausschließlich sitzenden Tätigkeit, sondern auch einer zu schweren seelischen Last, die wir 

tragen. 

Ein Mann, der seinen Arbeitsplatz verliert, kann in eine tiefe Depression fallen, aus der er sich 

mit eigener Kraft nicht mehr befreien kann. Eine Frau, die neben ihrer Berufstätigkeit zusätzlich 

einen demenzkranken Angehörigen pflegt, läuft Gefahr, irgendwann völlig am Ende ihrer Kräfte 

zu sein und ein sog. Burnout-Syndrom (Ausgebrannt sein) zu erleiden. Die Reihe der Beispiele 

ließe sich unendlich fortsetzen. 

Unsere Mediziner diagnostizieren sorgfältig Ihre körperliche Verfassung und unsere 

Psychologen arbeiten gemeinsam mit Ihnen an der Verbesserung Ihrer Lebensqualität und der 

Reduktion Ihrer psychischen Belastung. Unser Behandlungskonzept berücksichtigt all diese 

Zusammenhänge. Das Behandlungsteam besteht aus Fachärzten (z.B. Internisten, Psychia­

tern), Psychologen, Sozialarbeitern, speziell ausgebildeten Pflegekräften sowie Sport-, Bewe­

gungs- und Ergotherapeuten. Die von den einzelnen Disziplinen gesammelten Erkenntnisse 

fließen zu einem Gesamtbild zusammen. Die psychosomatische Medizin sieht und behandelt 

den Menschen also in seiner Gesamtheit und reduziert ihn nicht auf ein einzelnes körperliches 

oder psychisches Symptom. 

Wir sehen Sie eher als Partner, weniger als Patient und möchten in gemeinsamer Arbeit und 

Anstrengung Ihre Fähigkeit fördern, die Verantwortung für Ihre Lebensgestaltung und Ihre 

Gesundheit aktiv selbst zu übernehmen. 

Susanne Halhuber

Klinikleitung

Dr. med. Jens Uwe Schneider 

leitender Arzt 

* Zugunsten der flüssigen Lesbarkeit wurde auf die Unterscheidung zwischen männlicher und weiblicher Schreibweise verzichtet. 
Wir bitten um Verständnis. 3 
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Durch den Klinikverbund können unsere Patienten weitere Möglichkeiten in der direkt angren­

zenden Johannesbad Fachklinik Fredeburg - gleiche Trägerschaft - nutzen 

• eine große Sporthalle

• ein Schwimmbad

• eine Sauna

Am Empfang sind Informationen zur Freizeitgestaltung vor Ort und der näheren Umgebung er­

hältlich. Jeder Patient bekommt bei Anreise die SauerlandCard, die zur Nutzung eines umfang­

reichen touristischen Angebotes berechtigt.

Weitere Informationen erhalten Sie hier: www.schmallenberg-sauerland.de

Kindertagesstätte 

Wohin mit meinen Kindern während der Therapie? Unsere Johannesbad Fachklinik 

Hochsauerland verfügt über eine  Kindertagesstätte, die im Ort (in unserem 

Verwaltungsgebäude) untergebracht ist, in der Ihr Kind währen Ihrer stationären Rehabilitation 

betreut werden kann. Zudem werden von unserem Team, das aus Heilpädagogen, Psychologen, 

Ergotherapeuten und Erziehern besteht, spezielle Eltern-Kind-Gruppen angeboten. Sollte es bei 

Ihrem Kind Bereits zu psychischen Auffälligkeiten gekommen sein, besteht - nach vorheriger 

Kostenzusage - die Möglichkeit der Mitbehandlung. Wir nehmen auch schulpflichtige Kinder 

bzw. Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr auf. Diese besuchen während der Therapiezeit die 

Schulen (alle Schulformen) vor Ort. 

Aufnahme 

Zur Aufnahme als Patient benötigen Sie 

• eine Kostenzusage des jeweilig zuständigen Kosten- bzw. Leistungsträgers einschließlich

ärztlicher Unterlagen

• hilfreich sind Berichte über Behandlungen und Beratungen im Vorfeld

Wie können Sie eine Kostenzusage bekommen? Wenn bei Ihnen eine Aufnahmeindikation für unsere 

Klinik besteht, sprechen Sie mit Ihrem Arzt. Dieser stellt bei Ihrem Rentenversicherungsträger (DRV) 

einen Antrag auf eine stationäre psychosomatische, medizinische Rehabilitation. Der Arzt sollte un­

ser Haus als Behandlungsstätte empfehlen bzw. vorschlagen. Es besteht ein Wunsch- und Wahlrecht 

des Versicherten, d. h., Sie können gegenüber den Leistungsträgern Ihren Klinikwunsch geltend 

machen. Sollte Ihre Krankenkasse der Kostenträger sein, müssen Sie dort den Antrag stellen. 











Zusätzliche Behandlungsangebote 

FÜR IHREN THERAPIEERFOLG 

Die folgenden Krankheitsbilder können zur Hauptdiagnose mit behandelt werden: 

Tabakentwöhnung 

Wir bieten unseren rauchenden Patienten im Sinne unseres ganzheitlichen Behandlungskon­

zeptes die Möglichkeit, an einem Tabakentwöhnungsprogramm teilzunehmen. 

Ernährungsberatung 

Für eine ganze Reihe von Erkrankungen, nicht nur bei den Essstörungen, kann eine gesunde 

und bewusste Ernährung erheblich zum Therapieerfolg beitragen. 

Physiotherapie

Neben dem vollständigen Leistungsspektrum der Physiotherapie, zu denen alle 

krankengymnastischen Grundbehandlungen gehören wie Krankengymnastik, Fango,

Massage, Elektrotherapie, Lymphdrainage, manuelle Therapie, Krankengymnastik auf 

neurophysiologischer Basis für Kinder und Erwachsenen verfügt die Abteilung auch über 

einen Trainingstherapieraum.
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WIR SIND FÜR SIE DA 

Klinikleitung

Susanne Halhuber 

Tel. +49 2974 73-25 01

susanne.halhuber@johannesbad.com 

leitender Chefarzt 

Dr. med. Jens Uwe Schneider 

Facharzt für Innere Medizin, Psychotherapie, Sozialmedizin, 

Psychotraumatologie, Verkehrsmedizin, Weiterbildungsbefugnis für 

Innere Medizin (ÄK-WL)
Sekretariat Tel. +49 2974 73-21 94 

jens-uwe.schneider@johannesbad.com 

leitender Oberarzt 

Mario Vogel 

Facharzt für allgemeine Medizin, Sozialmedizin und Suchtmedizin 

mario.vogel@johannesbad.com

Klinisch-Psychologische Leitung 

Dr. med. Jens Uwe Schneider 

Schwerpunkte: Somatisierungs- und Schmerzstörung 

jens-uwe.schneider@johannesbad.com

Mario Vogel 

Schwerpunkt: Patienten mit Migrationshintergrund 

mario.vogel@johannesbad.com

Dipl. Psychologin Martina Schweda

Schwerpunkte: Dysthymia, Depressionen, Angststörung 

martina.schweda@johannesbad.com

M.Sc.-Psych. Carina Weber

Schwerpunkte: Psychosomatische Erkrankungen, Depressionen 

carina.weber@johannesbad.com

Dipl. Psychologin Nina Fleiter

Schwerpunkte: Eltern-Kind-Therapie, Traumafolgestörungen

nina.fleiter@johannesbad.com

Cater
Durchstreichen



Johannesbad Fachklinik Hochsauerland 

Zu den drei Buchen 2 

57392 Schmallenberg - Bad Fredeburg 

Tel. +49 2974 73-0 

Fax +49 2974 73-27 00 (Verwaltung) 

Fax +49 2974 73-28 00 (Chefarztsekretariat) 

Fax +49 2974 73-26 05 (Patientenverwaltung) 

info.hsl@johannesbad.com

www.johannesbad-medizin.com

Aufnahmesekretariat 

Sabine Jakob

Natürlich können Sie uns auch 

direkt ansprechen, uns eine 

E-Mail senden oder einen Termin 

zu einem Informationsgespräch in 

unserem Haus vereinbaren. 

Tel. +49 2974 72-21 47

Fax +49 2974 72-26 05

Klinische Sozialarbeit

Dorothee Beermann

Tel. +49 2974 73–2193

dorothee.beermann@johannesbad.com

Informationsmaterial 

Weitergehende Erläuterungen zur Klinik und zu den einzelnen Störungsbildern 

finden Sie auf unserer Website unter: 

www.johannesbad-medizin.com/bad-fredeburg-fachklinik-hochsauerland/
Hier finden Sie eine Auswahl an Konzepten, die auch als Download zur Verfügung 

stehen. Auf Wunsch senden wir Ihnen auch gerne Informationsmaterial per Post zu. 
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IHR WEG ZU UNS 

Anreise mit dem Pkw 

Aus Richtung Köln/Leverkusen (A4): über BAB - Kreuz Olpe, ab Abfahrt Olpe/Lennestadt 

B55, ca. 1 Std. 

Aus Richtung Münster und Dortmund: A44 bis BAB - Kreuz Werl, über die A46 bis 

Meschede/Enste. Ab Meschede Richtung Westernbödefeld nach Bad Fredeburg 

(ca. 1 /2 Stunde ab Meschede). 

Aus Richtung Hannover (A2): Abfahrt Wiedenbrück auf B55 über Lippstadt, Meschede, 

Westernbödefeld, ca. 1 1 /2 Stunden. 

Aus Richtung Kassel (A44): ab Abfahrt Anröchte B55, ca. 1 Stunde. 

Aus Richtung Marburg: über Cölbe, ab Münchhausen in Richtung Winterberg B236 bis 

Gleidorf, ca. 1 1 /2 Stunden. 

Aus Richtung Frankfurt am Main: Autobahn Sauerlandlinie über BAB - Kreuz Olpe, Abfahrt 

Olpe B55, ca. 1 Stunde. 

Mit der Bahn 

Sie fahren bis zum Bahnhof Lennestadt-Althenhundem, nehmen dann die Buslinie SB 9 und 

S 90 nach Bad Fredeburg bis Haltestelle "Bödefelderstraße".

Oder:

Sie fahren bis zum Bahnhof Meschede, nehmen dann die Buslinie S90 nach Bad Fredeburg 

ebenfalls bis Haltestelle "Bödefelderstraße".

Von der Haltestelle "Bödefelderstraße" holen wir Sie dann mit dem Klinikbus ab. Rufen Sie 

dazu einfach unter folgender Telefonnummer kurz durch 02974 73-0.

Köln [H] 

berg­
deburg 

Hannover 

Kassel 

Johannesbad Fachklinik Hochsauerland 

Therapie- und Rehabilitationszentrum für psychosomatische und internistische Erkrankungen 

Zu den drei Buchen 2 1 57392 Schmallenberg-Bad Fredeburg 

Tel. +49 2974 73-0 1 Fax +49 2974 73-27 00 

info.hsl@johannesbad.com j www.johannesbad-medizin.com



Johannesbad Gruppe 

GESUNDHEIT IST UNSER LEBEN 

Standorte der Johannesbad 

Fachkliniken & Gesundheitszentren 

Bad Fredeburg 

Altenberg 

Bad Füssing 

Furth im Wald 

Johannesbad Fachklinik Fredeburg 
Johannesbad Kliniken Fredeburg 
Physiotherapie 
Johannesbad Fachklinik 
Hochsauerland 
Johannesbad Fachklinik 
Holthauser Mühle 

Johannesbad Adaption Dortmund

Johannesbad Fachklinik & 
Gesundheitszentrum Raupennest 

Johannesbad Fachklinik 
Bad Füssing 

Johannesbad Fachklinik 
Furth im Wald 

Lechbruck am See Johannesbad Klinik Königshof 

• Orscholz

• Usedom

• Bad Fredeburg

Altenberg • 
Bad Elster o

Furth im Wald • 

Orscholz Johannesbad Fachklinik, Gesundheits­
& Rehazentrum Saarschleife 

Bad Füssing •
o Hartkirchen 

Lechbruck am See 
• 

Usedom Johannesbad Fachklinik 
Klaus Störtebeker Ostseestrand 

Die Johannesbad Kliniken Fredeburg GmbH bildet 
einen leistungsfähigen Verbund von Therapie- und 
Rehabilitationszentren für Psychosomatik und 
Abhängigkeitserkrankunge und liegen im Herzen des 
Hochsauerlands. Im August 2018 kam die 
Johannesbad Adaption Dortmund dazu. Dort wird 
Suchtkranken die Rückkehr in den Alltag und die 
berufliche (Re-)Integration – in Kooperation mit dem
Berufsförderungswerk Dortmund (BfW) erleichtert.

Die Johannesbad Gruppe 
• Familienunternehmen in der dritten Generation
• Medizinisch-therapeutische Kompetenz seit 50

Jahren
• Elf Standorte in landschaftlich attraktiven Lagen
• Deutschlands größte Heilwasser-Therme
• rund 1,2 Millionen Übernachtungen im Jahr
• ca. 2.000 Mitarbeiter, die jeden Tag für Sie ihr

Bestes geben

o Bad Hofgastein

Suchen Sie den Ausstieg aus einer Abhängigkeits­
erkrankung oder Hilfe bei der Bewältigung von 
psychischen Erkrankungen? Wir bieten Ihnen Un­
terstützung bei der Wiederherstellung oder Verbes­
serung der Gesundheit und Lebensqualität, sowie 
der Arbeits- und Erwerbsfähigkeit. Im Rahmen des 
Betrieblichen Gesundheitsmanagements führen wir 
zudem mit Firmen, Unternehmen und Schulen Semi­
nare zu unterschiedlichen Themenbereichen durch, 
z.B. ,,Suchtprävention", ,,Stressmanagement" und
,,Sucht am Arbeitsplatz". Unser langjähriges Beste­
hen und unsere Behandlungserfolge stehen für die
erstklassige medizinische Qualifikation im Bereich
der Rehabilitation.

www.johannesbad.de 

www.johannesbad-medizin.com

Johannesbad Kliniken Fredeburg GmbH I Zu den drei Buchen 2 1 D-57392 Schmallenberg-Bad Fredeburg 

• Dortmund
Dortmund






